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(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 52). 5 


„ 52. Ausgegeben, Danzig, den 24. Dezember 1892. 
. 8 iſt die Unterſuchungshaft wegen Hausfriedensbruchs und N 


Beleidigung verhängt. ir 


der Strafi i ins 9 
5803, In der Stafſare wider Bujßinsti und Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 


1 
I 
Genoſſen wird um Angabe des Aufenthalts des Knechts 5 3 1 ae 
1 Brandt, Sohnes der 5 a 40 15 | vor ts zu Pr. Stargard abzuliefern. * 
ax d aden“ i ıte ! j h 
55 91992 19 900 en Brandt'ſchen Eheleute zu den Akten Pr. Stargard, den 8. Dezember 1892. 
p. Brandt ſoll als Zeuge vernommen werden. Königliches Amtsgericht. 74 
Marienburg, den 4. November 1892. 5898 Gegen den Arbeiter Theodor Mitulski, geb. 
Königliches Amtsgericht. | am 1. Juli 1866 zu Summin, zuletzt in Carthaus 


5894 Der Arbeiter Karl Schikorra aus Landsberg aufhaltſam geweſen welcher flüchtig iſt und ſich verborgen 
O-⸗Schl. fol in einer Vorunterſuchung als Zeuge ver | hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 
nommen werden. Derſelbe ſtand bis vor etwa 2 Mon. gerichts zu Pr. Stargard vom 6. März 1891 erkannte 
zu Baldau Kreis Dirſchau in Arbeit, zeigte darauf an, Haftſtrafe von zehn Tagen vollſtreckt werden. * 


daß er nach Oſtorowo Kreiſes Samter Provinz Poſen Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 


abreiſen wollte, war aber dort nicht zu ermitteln. das nächfte Gerichtsgefängniß abzuliefern, falls er die > 
Schikorra wird aufgefordert, feinen Aufenthaltsort | prinzipaliter erkannte Geldſtrafe von fünfzig Mark nicht 

ſchleunigſt hierher zu den Akten I F 1092 anzuzeigen.] zahlen wird. E 14590. = 
Sämmtlide Beamte des Polizei» und Sicherheits⸗ Pr. Stargard, den 8. Dezember 1892. 29 


Königliches Amtsgericht. 9 

5899 Der Arbeiter Rudolf Milewczick zu Gowidlino, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, iſt durch rechtskräftiges 

Urtheil des hieſigen Königlichen Schöffengerichts vom 
28. März 1892 wegen Sachbeſchädigung Uebertretung des 

§ 367 Nr. 10 Strafgeſetzbuchs mit 2 Wochen Gefängniß 
und 1 Woche Haft beſtraft worden. . 

Es wird um Herbeiführung der Strafvollſtreckung 1 


dienſtes werden ergebenſt erſucht, gefälligſt den Aufent⸗ 
halsort des p. Schikorra zu ermitteln und baldigſt 
hierher mitzutheilen. 
Dirſchau, den 12. Dezember 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefe. 


51895 Gegen den Bäckergeſellen Joſef Retzlaff aus 
Rheda, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt 


y 


ö ; „und Nachricht davon hierher ad III D 3992 erſuchtt. 
85 Ae ee e een Lauenburg i. Pom., den 26. November 1892. 1 
Es wird erſucht, den p. Retzlaff zu verhaften und Königliches Amtsgericht. 1 
in das nächſte Juftizgefängniß einzullefern, auch zu den 5900 Gegen den Schuhmachergeſellen Janatz Lewan⸗ 
dieſſeitigen Akten G 26792 Nachricht zu geben. dowski, geboren am 31. Juli 1865 in Zapowidnik 
Neuſtadt Weſtpr., den 28. November 1892. Kreis Berent, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen 
Königliches Amtsgericht 2. hält, iſt die Unter ſuchungshaft wegen Körperverletzung 
5896 Gegen den Arbeiter Michael Miſchewski aus und Bettelns verhängt. ö Bi 
Danzig, zuletzt Tiſchlergaſſe 24 wohnhaft, welcher ſich Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
verborgen hält, ſoll eine durch Urtbeil des Königlichen [das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern J 2699/32. „“ 
Schöffengerichts zu Danzig, vom 2. Auguſt 1892 er ⸗ Beſchreibung: Alter 27 Jahre, Größe 1,7 m, 
kannte Geldſtrafe von 6 Mark oder 2 Tagen Haft Haare dunkelblond, Augenbrauen dunkelblond, Naſe mit 
vollſtreckt werden. dem Krebſe behaftet, Zähne defect, Geſicht ſchmal, 
Es wird erſucht, denſelben, falls er die Geldftrafe [Sprache deutſch und volniſch. > 
nicht erlegen kann, zu verhaften und in das nächſte Ge⸗ Kleidung: dunkelgrauer Ueberzieher, graues Jaquet, 
richtsgefängniß zur Verbüßung der Haftitrafe einzuliefern,] dunkelgeſtreifte Hofe, grauen Hut. u 
auch zu den Alten IX E 799/92 Mittheilung zu machen. Konitz, den 10. Dezember 1892. * 
Danzig den 8. Dezember 1892. Königliche Staatsanwaltſchaft. * 
Königliches Amtsgericht 13. 5901 Gegen den Gärtner Karl Achterberg aus 


5897 Gegen den Arbeiter Johann Lenz aus | Plagow, zuletzt in Stettin Mühlenbergſtraße 24 bei 
Karſchenken, geboren am 16. Mar 1844 zu Witiſchinken, Lipkow wohnhaft geweſen, welcher flüchtig it, iſt die 
katholiſch, welcher flüchtig iſt und ſich verborgen hält, Unterſuchungshaft wegen Jagdvergehens verhängt. N‘ 


1 


im te G ef 

den Akten III J 941/92. 
’ Beſchreibung: Alter ungefähr 35 Jahre, 
klein, unterſetzt, Haare blond, 

5 Geſicht breit und rund. 
„a Kleidung: Förfteranzug. 

Beſondere Kennzeichen: 
Augen nieder. 

Stargard i. Pom., den 26. November 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3902 Gegen den Arbeiter Jacob Maletzki aus 
u, Parpahren, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 
ſeoll eine durch Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts 
zu Marienburg vom 13. Mat 1892 erkannte ſubſtituirte 
Gefängnißſtrafe von einem Tage vollſtreckt werden. 
€ Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächfte Gerichtsgefängniß abzuliefern. A 10192. 
Marienburg, den 8. Dezember 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. 

N 9903 Gegen den Arbeiter Eduard Wiſch, geboren 
am 25. September 1872 zu Danzig, katholiſch und 
zuletzt in Woſſitz, Kreis Danziger Niederung aufhaltſam 
geweſen, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, tft 
g 1 Br Unterſuchungshaft wegen Körperverletzung verhängt. 
De: Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Straf⸗ 
alten wider Wiſch und Genoſſen III MI 364/92 hierher 
Nachricht zu geben. 
* Danzig, den 13. Dezember 1892. 
. Der Erfte Staatsanwalt. 

7 5804 Gegen die Wittwe Gottlieb Korzen geborene 
Waſchkowitz, welche ſich auch nach ihrem (verſtorbenen) 
Zuhälter Frau (Wittwe) Pucharski nennt, geboren zu 
Malga, Kreis Neidenburg, welche ſich verborgen hält, 
iſt durch das Königliche Amtsgericht zu Paſſenheim die 
karre wegen wiederholten Diebſtahls im 
Rückfalle verhängt. 

5 * Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
7 nächſte Suftiggefängnig abzuliefern. III J. 612/92. 
05 e Korzen auch Pucharski ift eine vielfach wegen 

Diebſtahls mit Zuchthaus vorbeſtrafte gemeingefährliche 
tion, die namentlich auf dem Lande beim Betteln und 
deim Uebernachten Wäſche und Kleidungsſtücke ſtiehlt. 
Sie bettelt auch als ſtumme Perſon, giebt auch vor, daß 
N ihr Mann krank im Lazareth liege, arbeitet wohl auch 
einige Tage, verſchwindet dann aber mit geſtohlenen Sachen. 
7 Beſchreibung: Alter 50— 55 Jahre, Größe 1,40 m, 
Statur mittel, Haare blond, Augen blau, Geſicht rund 
* voll, Sprache polniſch. 

3 Allenftein, den 7. Dezember 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
o. Gegen den Arbeiter Wilhelm Schulz zuletzt 
in Königsberg Oſtpr. wohnhaft, geboren am 11. Augu ſt 
0 1858 zu Barten Oſtpr., welcher flüchtig iſt, ſoll eine 
durch vollſtreckbares Urtheil der Erſten Strafkammer 
bei dem Königlichen Landgerichte zu Königsberg vom 
1 September 1892 erkannte Gefängnißſtrafe von 


Statur 
blonder Schnurrbart, 


ſchlägt beim Sprechen die 


— — 


ZP ů nn 


. . . BEE DEN Im EWTIT 


zufiefern. 


ge 


a 


. Johann Krüger, 


. Michael Weſſel, 
22. 
welche flüchtig find, fich verborgen halten, ſoll eine durch 


vollſtreckbares Urtheil des Königlichen Landgerichts zu 
Elbing vom 27. Oktober 1892 erkannte Geldſtrafe von 


5 I 2 J ist 15 
Aktenzeichen I L 72/92. 
Königsberg, den 14. Dezember 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


5906 Gegen die nachbenannten Perſonen: 


Emil Heinrich Beck, geboren am 19. September 
1869 in Neuſtädterwalde, zuletzt dort aufhaltſam, 
Friedrich Wilhelm Braun, geboren am 7. Juli 
1869 in Hakendorf, zuletzt dort aufhaltſam, 
Samuel Buſchmann, geboren am 12. Januar 1869 
in Ellerwald 5. Trift, zuletzt dort aufhaltſam, 
Samuel Ebel, geboren 23/11. Januar 1869 zu 
Handers Cheutor in Rußland, zuletzt in Zeyers⸗ 
vorderkampe aufhaltſam, 

Carl Auguſt Froeſe, geboren 10. November 1869 
zu Hakendorf, zuletzt dort aufhaltſam, 


„Samuel Goertzen, geboren 12. Mai 1869 zu 


Wolfsdorf Niederung, zuletzt dort aufhaltſam, 


Johann Heinrich Henſel, geboren am 3. Mai 1869 


zu Divinowka bei Melitopol Taurieſen, zuletzt in 
Wolfsdorf Niederung aufhaltſam, 

Eduard Hoock, geboren am 30. Oktober 1869 zu 
Einlage, zuletzt aufhaltſam in Gr. Mausdorf, 
Cornelius Knopf, geboren 11. Juli 1869 in 
Gr. Mausdorf, zuletzt dort aufhaltſam, 

Jobann Jacob Krauſe, geboren 15./3. November 
1869 in Kirſchwald Kreis Marinpol, zuletzt auf⸗ 
haltſam in Neukirch Niederung, 

Carl Jacob Krauſe, geboren 25. Dezember 1869 
zu Gr. Maus dorf, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
geboren 20. Juni 1869 in 
Hakendorf, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


Friedrich Lucht, geboren 4. Juli 1869 zu Fürſtenau, 


zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


. Carl Marx, geboren 26. Februar 1869 zu 


Maislatein, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
Carl Auguſt Müller, geboren 24. Auguſt 1869 
zu Amalienhof, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


„Friedrich Carl Paſſenheim, geboren 31. Dezember 


1869 zu Zepersvorderkampen, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam, 


5 Johann Peters, geboren am 22. Oktober 1869 


zu Zeyer, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


Wilhelm Hermann Schienke, geboren 8. Auguft 


1869 zu Zeyersniederkampen, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam, 

Johann Georg Schulz, geboren am 25. Juni 1869 
zu Pangritzkolonie, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


. Georg Schulz, geboren am 12. Auguſt 1869 zu 


Lakendorf, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 

gehoren 31. Oktober 1869 zu 
Gr. Mausdorf, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
Gerhard Wiebe, geboren am 6. Februar 1869 
zu Walldorf, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
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je Einhundert und ſechszig Mark beigetrieben im Un⸗ 5914 Der hinter den Knecht Franz Zink, zuletzt 
vermögensfalle aber eine Gefängnißſtrafe von je 32 Tagen in Schüddelkau, Kreiſes Danziger⸗Höhe, aufhaltſam ge⸗ 
vollſtreckt werden. Es wird erſucht, dieſelben dem] weſen, unter dem 26. Juli 1887 erlaſſene, in Nr. 31 
nächſten Amtsgericht zur Strafvollſtreckung zuzuführen] dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
und hierher zu den Akten M! 66/92 Nachricht zu geben.] Aktenzeichen M 29387. 

Elbing, den 14. Dezember 1892. Danzig, den 12. Dezember 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. Der Erſte Staatsanwalt. 

3907 Gegen den Arbeiter Carl Iitzkti (Zieste), | 5915 Der hinter den Einwohner Ferdinand 
angeblich geboren am 5. März 1853 zu Kienwerder | Schwerdtfeger aus Neuendorf unter dem 14. Oktober 
(Kreis Czarnitau), zuletzt aufhältlich geweſen in Remkers⸗J 1892 erlaſſene, in Nr. 43 dieſes Blattes aufgenommene 
leben bei Wanzleben, welcher flüchtig iſt reſp. ſich ver⸗ I Steckbrief wird erneuert Aktenzeichen III L 143/92. 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diehſtahls Danzig, den 10. Dezember 1892. 
verhängt. N Der Erſte Staatsanwalt. 

Es wird erſucht, denselben zu verhaften, in das | 5916 Der hinter der Wittwe Kunigunde v. Pomierska 
nächſte Gerſchtsgefängniß abzuliefern und zu den bieſigen | aus Zalefie unterm 16. März 1889 erlaſſene Stedärtef 
Akten IX J 455/92 Nachricht zu geben. wird hierdurch erneuert. D 22089. 

Jitzki (Zieske) etwa 40 Jahre alt, iſt ca. 1,66 m Lautenburg, den 10. Dezember 1892. 
groß, von kräftiger Statur und trägt Vollbart. Königliches Amtsgericht 1. 

Magdeburg, den 16. Dezember 1892. | 5017 Der binter der unverehelichten Anna Kallweit 
Der Erſte Staatsanwalt. im Anz. pro 1892, Nr. 3, S. 26. Nr. 189 erlaſſene 


Steckbrief wird erneuert. Actenzeichen J I 273/91. 
Königsberg, den 12. Dezember 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
5918 Der unterm 10. Auguſt 1889 hinter dem 
Geſchäftsführer Franz Pehl aus Königsberg erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert Aktenzeichen II M 32089. 
Königsberg, den 13. Dezember 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
5919 Ter unterm 15. Auguft 1890 hinter dem 
Schmiedeburſchen Joſef Grylewicz aus Topolno erlaſſene 
Steckbrie! wird hierdurch erneuert. D 298/89. 
Schwetz, den 15. Dezember 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
5920 Der hinter dem Polizelſicherheitsbeamten 
Carl Ludwig Luhtz aus Pillau im Anzeiger pro 1889 
Stück 25 Seite 388 Nr. 2486 erlaſſene Steckbrief wird 
erneuert. Actenzeichen III M 22.89. 
Königsberg, den 13. Dezember 1892. 


Steckbriefs⸗Erneuerungen. 
5908 Der hinter dem Knecht Adolf Bieber, zuletzt 
zu Garnſee, unterm 16. Juni 1886 erlaſſene Steckbrief 
wird erneuert. D 13286. 

Marienwerder, den 12. Dezember 1892. 
Königliches Amtsgericht 3. 
5909 Der hinter den Arbeiter Johann Brzoska 
aus Pehsken unterm 3. Januar 1891 erlaſſene Steckbrief 
wird erneuert. D 10390. 
Pr. Stargard, den 7. Dezember 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
5910 Der hinter dem Arbeiter Lorenz Pater aus 
Miedzno unterm 7. Februar 1891 erlaffene Steckbrief 
wird hierdurch erneuert. D 36990, 
Schwetz, den 9. Dezember 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
5911 Der binter den Arbeiter Johann Karl ana ö 
Grunwald aus Lindenau unter dem 10. November 1891 | „gay e e eee e Hellwig aid 
erlaſſene in Nr. 47 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief Königsberg ullden elt 9. Februar 1892 in Stic 
Bi Elbing. RN 2 Seite 115, Nr. 795 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 


Der Erſte Staatsanwalt. Actenzeichen L I 3/92. 


Königsberg, den 12. Dezember 1892. 
5912 Der unterm 1. Dezember 1891 hinter dem ve 5 


s } h . Königliche Staatsanwaltſchaft. 
Knecht Wilhelm Lenz erlaſſene Steckbrief wird hierdurch 5922 Der hinter dem Arbeiter Michael Kuczewski, 
erneuert. D 50391. 


. h zuletzt in Gerdin Kreis Dirſchau aufhaltſam gemefen, 
lefr. Oeffentlicher Anzeiger vom 12. Dezember unter dem 16. Auguſt erlaſſene, in = 35 dises Blattes 
1891 laufende Nr. 5341.) aufgenommene Steckbrief wird erneuert. Actenzeichen: 
Schwetz, den 9. Dezember 1892. J. 570092. 
Königliches Amtsgericht. Danzig, den 13. Dezember 1892. 
9913 Der Hinter den Knecht Carl Simſons, zuletzt Der Erſte Staatsanwalt. 
in Schüddelkau, Kreis Danziger⸗Höhe, aufhaltſam ge I 35923 Der hinter dem Arbeiter Auguſt Spill unter 
weſen, unter dem 25. Januar 1888 erlaſſene, in Nr. 3 dem 17. Dezember 1890 erlaſſene, in Nr. 52 dieſes 
Steg Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. Blattes aufgeno amene Steckbrief wird erneuert. Acten⸗ 
Aktenzeichen M 293187. zeichen: J. 2723090. 
Danzig, den 12. Dezember 1892. Elbing, den 12. Dezember 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. a Der Erſte Staatsanwalt. 


er je a a a 1 
716 N 
5934 Der hinter den Wehrpflichtigen Georg Joſeph 598 4 Der hinter die unverehelichte Anna Pliſchtowski, 
Albrecht, geboren zu Meve am 3. September 1864, zuletzt auch Miſchewski, auch Piaſtowski, auch Zerotzki (Clrotzki) 
in Danzig aufbaltjam, unter dem 21. Juni 1888 er⸗ aus Danzig, unter dem 22. Juni 1891 erlaſſene, in 
laſſene, in Nr. 27 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief Nr. 27 für 1891 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 


wird erneuert. Actenzeichen: MI 6788. brief iſt erledigt. 
Danzig, den 15. Dezember 1892. Danzig, den 6. Dezember 1892. 
Der Erfte Staatsanwalt. Der Erfte Amtsanwalt. 


Steckbriefs⸗ Erledigungen. 
5925 Der hinter den Arbeiter Johann Kroſchinski 
aus Woſſitz unter dem 6. Dezember 1892 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 

Danzig, den 13. Dezember 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
5926 ＋ Der diefſeits unter dem 22. Dezember 1887 
hinter den Arbeitsburſchen Friedrich Georg Reich wegen 
Unterſchlagung in den Akten J III D 92987 erlaſſene 
Steckbrief wird zurückgenommen. 

Berlin, den 10. Dezember 1892. 
Staatsanwaltſchaft beim Kgl. Landgericht I. 
5927 Der hinter den Stellmacher Gottfried Haneberg 
aus Goldau, unter dem 3. November 1891 erlaſſene, 
in Nr. 46 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 

erledigt. 
Elbing, den 10. Dezember 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


59325 Der hinter den Arbeiter Reinhold Dunkel 
aus Neuſtadt Weſtpr. unter dem 4. November 1892 
erlaſſene, in Nr. 46 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Danzig, den 10. Dezember 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


5936 Der hinter dem Arbeiter Herrmann Beckmann 
aus Parpahren unterm 14. Junt 1892 in Nr. 26 
dieſes Blattes erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Marienburg, den 19. Dezember 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. 


5937 Der Hinter den Arbeiter Otto Johannes 
Bernhard Grapp aus Danzig unter dem 31. Oktober 
1892 erlaſſene, in Nr. 46 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 

Danzig, den 12. Dezember 1892. 
5928 Der hinter dem Fleiſcher Jakob Claaßen unter Der Erſte Staatsanwalt. 
dem 29. Oktober cr. erlaſſene, in Nr. 46 dieſes Blattes 5938 Der unterm 24. November er. hinter den 


aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. Pferdeknecht Hermann Petfe 
„geboren am 20. Februar 
Elbing, den 10. Dezember 1892, 1870 zu Zukowken, erlaſſene Steckbrief if} erlebigt. 


Der Erſte Staatsanwalt. = 
i d a d Ci Stendal, den 12. Dezember 1892. 
59029 Der hinter dem Fiſcher und Einwohner Königliche Staatsanwaltſchaft 


Erdmann Gnoyke aus Bodenwinkel unter dem 19. No⸗ 
vember 1892 erlaſſene, in Nr. 49 dieſes Blattes auf | 59309 Der hinter dem Gärtner Hermann Albert 
genommene Steckbrief iſt erledigt. Wilhelm Scheller, zuletzt in Berlin, geboren zu Crohſtedt 
Donzig den 5. Dezember 1892. Kreis Aſchersleben unterm 20. Moi 1892 in Stück 23 
Königliches Amtsgericht 13. unter Nr. 2488 erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 
5930 Der hinter dem Dienſtmädchen Hugufte Allenſtein, den 8. Dezember 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


Trippler von hier unterm 24. Mai 1890 erlaſſene Steck⸗ 
5940 Der hinter dem Arbeiter Franz Anſaſchick 


brief iſt erledigt. 
9 
Neuſtadt Weſtor, ben 9. Dezember 1892. angeblich aus Rußland unterm 3. Auguft 1892 Nr. 33 
des öffentlichen Anzeigers des Königlichen Regierungs⸗ 


Königliches Amtsgericht 2. f 
aan, Der unterm 15, Jul 1891 binter dem Amtsblatts zu Danzig erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 
Marienburg, den 15. Dezember 1892. 


Hausknecht Carl Marx erlafiene und in Nr. 31 des 
Offentlichen Anzeigers der Königlichen Regierung von rg, } 
Danzig pro 1891 aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. Königliches Amtsgericht 10. 
5941 Der hinter dem Arbeiter Johann Bogatzki 
aus Eichwalde unterm 19. November cr. erlaſſene, in 


Marienburg, den 10. Dezember 1892. 
Nr. 49 Seite 723 unter Nr. 5530 dieſes Blattes 


Königliches Amtsgericht. 
593 2 Der hinter dem Arbeiter Carl Friedrich Rochalski 

aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Loebau, den 10. Dezember 1892. 


aus Ohra unter dem 8. November cr. erlaſſene, in 
Königliches Amtsgericht. 


Nr. 49 dieſes Blattes aufgenommene Steckorief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 10. Dezember 1892. . 
5942 Der hinter dem Bureauvorſteher Paul Bruno 
Emil Müller von hier von der hieſigen Königlichen 
Staats auwaltſchaft unter dem 26. v. Mts. im Anzeiger 


Königliches Amtsgericht 14. 
3933 Der unterm 18. Oktober 1892 hinter dem 

pro 1892 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 12. Dezember 1892. 


Mühlenwerkführer Ernſt Görtz aus Oſterode erlaffene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Allenſtein, den 10. Dezember 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
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3 Der hinter dem Arb ö 
ft Joſt im Anzeiger pro 1892 Stück 27 Seite 404 
Nr. 2974 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 15 Dezember 1892. 
Königliche Staatsonwaltſchaft. 
5944 Der unter dem 2. Februar 1892 hinter die 
unverehelichte Marie Stukowska, auch Klank (Klang), 
auch Glang, am 2. Juli 1857 zu Krajenczyn Kreis 
Culm geboren, erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Coeslin, den 14. Dezember 1892. 
Der Erſie Staatsanwalt. 
5945 Der hinter den Fleiſchergefellen Richard Bohr 
aus Glawitz dieſſeits unter dem 28. Oktober 1891 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Stolp, den 13. Dezember 1892. 

Königliches Amtsgericht 4. 
5946 Die unterm 7. Juli 1892 hinter den Arbeiter 
Auguſt Radelski aus Gowidlino, Kreis Carthaus erlaſſene 
in Nr. 30 untec Nr. 3308 pro 1892 dieſes Anzeigers 
abgedruckte offene Strafvollſtreckungsrequiſition ift erledigt. 

Lauenburg in Pommern, den 14. Dezember 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
5947 Der binter den Arbeiter Guftav Julius 
Kindler unter dem 2. Dezember cr. erlaſſene Steckbrief 
ift erledigt. 

Danzig, den 13. Dezember 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
5938 Der hinter dem Kellner Arthur Schweinsberg 
aus Danzig unter dem 24. November 1892 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 

Danzig, den 14. Dezember 1892. 

Königliches Amtsgericht 14. 

Zwaugsverſteigerungen. 
5949 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Johannisdorf Band 38 II Blatt 355 
Artikel 1 auf den Namen des Kaufmanns Wilhelm 
Wirthſchaft in Danzig eingetragene zu Johannisdorf, 
Kreis Neuſtadt Weſtpr. kelegene Grundſtück — Gut — 
am 1. März 1893, Vormittags 9 Uhr vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 10 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 812,57 Thlr. Reinertrag 
und nach dem Grundbuche einer Fläche von 352,98,50 ha, 
nach dem überreichten Auszuge aus der Grundſteuec⸗ 
mutterrolle einer Fläche von 352,31,30 Hektar zur 
Grundſteuer, mit 525 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Aue zug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei! 
in den Dienftftunden eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 


nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 5951 


von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
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Fordern g zur Abgabe Geboten u, 
und, falls der betreibende Gläubiger wider m 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfakls dieſelben 
bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die be⸗ 
rückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 2. März 1893, Vormittags 11½ Uhr, an 
Gerichtsftelle verkündet werden. 

Neuſtadt, Weftpr. den 13. November 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

5950 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Schoeneck Band XI Blatt 170 
auf den Namen der Eigenthümer Franz und Roſalie 
geborene Krajewski⸗Redmann'ſchen Eheleute eingetra zene 
und in Schoeneck belegene Grundstück am 8. Februar 
1893, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 67 Pf. Reinertrag und 
einer Fläche von 20 ar 90 qm zur Grundſteuer, mit 
135 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen können in der Gerichtsſchreiberei ein⸗ 
geſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden, und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 8. Februar 1893, Nachmittags 12°/, Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Schoeneck, den 7. Dezember 1892. 

Königliches Amtsgericht. { 

Im Wege der Zwangsvollſtreckunz ſoll das 
im Grundbuche von Schiwialken Band III Blatt 18 
Nr. 65 auf den Namen des Arbeiters Bernhard Preiſinger 
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in Scdiwialken eingetragene Käthnergrundftück am 
6. Februar 1893, Vormittags 9¼ Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 5 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 3,33 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 32 ar 20 qm zur Grundſteuer, 
mit 120 Mk. Nugungswerty zur chebändeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grunobuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowle beſondece 
Kauf bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, ub⸗ 
theilung 4, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteftens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubbaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelcen bet Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bet 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtelung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 6. Februar 1893, Vormittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle hierſelbſt verkündet werden. 

Dirſchau, den 9. Dezember 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
995 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Danzig Töpfergaſſe Blatt 23 auf 
den Namen des Lederzurichtermeiſters Karl Auguſt Wilhelm 
Knoll eingetragene, zu Danzig, Töpfergaſſe Nr. 27 und 
28, belegene Grundſtück am 20. Jaunar 1893, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — 


on Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt Zimmer 42 verſteigert 
werden. 
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Das Grundſtück iſt bei einer Fläche von 0,02,11 | 


Hektar mit 1419 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
Abſchrift des Grundbuchblatls. 
und andere das Grunoſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowſe beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 8, Zimmer 43, eingeſehen werden 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 


von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 


deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 


zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 


nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder goſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
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zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
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zu machen, reidrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückfichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 21. Januar 1893, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 12. Dezember 1892. 

Königliches Amtsgericht 11. 


5953 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 

im Grundbuche von Danzig Langgarten Blatt 100 auf 

den Namen der Bauunternehmer Wilhelm und Marie 
geb. Horn⸗Couradt'ſchen Eheleute eingetragene, Langgarten 
Nr. 73 belegene Grundſtück am 6. März 1893, 
Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — 

an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt Zimmer 42 verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt bei einer Fläche von 0,2653 
Hektar mit 5,76 Wit. Reinertrag zur Grundſteuer, und 
mit 8185 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Berichtsſchreiberei 8, 
Zimmer 43 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordet, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermmin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden, 
und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben 
bet Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheiluog des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſleigerungstermins die Emſtellung des Verfahrens ber⸗ 
beizuführen, widrigenfalls rad erfolgtem Zuſchlag daz 
ı Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
(Grundſtücks tritt. | 

Das Urtheil über dle Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 7. März 1893, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſſelle verkündet werden. 

Danzig, den 14. Dezember 1892. 

Königliches Amtsgericht 11. 
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Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 
5954 Der am 28. Jult 1842 in Stangenwalde 
geborene Arbeiter Andreas Voß, welcher ſeinen letzten 
Wohnfitz in Buſchkau bei Kahlbude gehabt hat, iſt im 
Alter von 21. Jahren nach Amerika ausgewandert und 
ſeitdem verſchollen. 

Auf Antrag der Stiefſchweſter deſſelben, der Be⸗ 
ſitzerfrau Eliſabeth Czoska geb. Skibowski zu Schatarpi, 
wird der Andreas Voß, ſowie die von ihm etwa zu⸗ 
rückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer auf⸗ 
gefordert, ſich ſpäteſtens in dem vor dem unterzeichneten 
Amtsgericht, Zimmer Nr. 21 auf den 16. Mai 1893, 
Vormittags 10 Uhr, anberaumten Aufge botstermin zu 
melden, widrigenfalls der Verſchollene für todt erklärt 
werden wird. 

Carthaus, den 4. Juni 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
5955 Oeffentliche Ladung 
an das Dienſtmädchen Bertha Podolla oder Podelsko, 
zuletzt in Gr. Lichtenau im Dienfte gewefen. 

In der Strafſache gegen das Dienſtmädchen Bertha 
Podolla oder Podelska, wegen Uebertretung werden Sie 
auf Anordnung des Königlichen Amtsgerichts hierſelbſt, 
unter der Anklage, am 21. Auguſt 1892 Ihrer Dienft⸗ 
herrſchaft die Arbeit verweigert zu haben, 

Uebertretung gegen das Geſetz vom 24. April 1854 
für welche als Beweismittel dient: Zeugniß des Be⸗ 
ſitzers G. Zornter in Gr. Lichtenau zur Hauptverhandlung 
auf den 2. Mürz 1893, Vormittags 9¼ Uhr, vor das 
Königliche Schöffengericht Marienburg im Gefängniß 
geladen. Im Falle Ihres unentſchuldigten Ausbleibens 
wird dennoch zur Hauptverhandlung geſchritten werden. 
Aktenzeichen E 62/92. 

Marienburg, den 14. November 1892. 

Wenberr, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 4. 
5956 Der Unteroffizier und Bataillons⸗Tambour 
Otto Theodor Loof wird beſchuldigt, als Wehrmann der 
Landwehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein. Ueber⸗ 
tretung geben 8 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Derſelbe wird auf Anordung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 9. Februar 1893, 
Vormittags 10 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Putzig zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe auf 
Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung von dem 


Dfeſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbft auf den 9. Februar 1893, 
Vormittags 10 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Putzig zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach $ 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Neuſtadt 
Weftpr. ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Putzig, den 15. November 1892. 

Sohn, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


5958 Der Rekrut vom Landwehr⸗Bezirk Hamburg 
Robert Karl Albert Schmidt, geboren zu Danzig, gegen 
welchen der förmliche Deſertionsprozeß eröffnet ift, wird 
aufgefordert, ſich ſofort, ſpäteſtens aber in dem auf den 
29. März 1893, vormittags 12. Uhr, im bieſigen 
Diviſionsgerichtslokal (Arſenal) anberaumten Termine 
zu geſtellen, widrigenfalls die Unterſuchung geſchloſſen, 
der Abweſende für fahnenflüchtig erklärt und in eine 
Geldſtrafe von 150 bis 3000 Mk. verurtheilt werden 
wird. 
Schwerin i. M., den 12. Dezember 1892. 
Königliches Gericht der 17. Diviſion. 


5959 Die Schuhmacherfrau Emma Noetzel geb. 
Stäbe zu Rehheide, vertreten durch den Rechtsanwalt 
Battré in Elbing, klazt gegen ihren Ehemonn, den 
Schuhmacher Rudolf Noetzel früher in Rehheide, jetzt 
unbekannten Aufenthalts, wegen böslicher Verlaſſung 
mit tem Antrage auf Trennung der Ehe und Erklärung 
des Beklagten für den allein ſchuldigen Theil, und 
ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des 
Rechtsſtreits vor die Erſte Civilkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Elbing anf den 14. März 1893, 
Vormittags 9 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei 
dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug aus der Klage bekarnt gemacht. 


Elbing, den 13. Dezember 1892. 


Baatz, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
5960 Der Carl Friedrich Hermann Borchert, geboren 
am 27. Februar 1870 zu Kyritz, evangeliſch, und zuletzt 
in Danzig aufhaltſam geweſen, wird beſchuldigt, als 
Wehrpflichtiger in der Abſicht, ſich dem Eintritte in den 


Königlichen Bezirks⸗Commando zu Bremen ausgeſtellten] Dienſt des ſtehenden Heeres oder der Flotte zu entziehen, 


Erklärung verurtheilt werden. 
Putzig, den 15. November 1892. 
Sohn, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
5957 Die nachbenannten: 
1. der Knecht Markus Klauſch aus Löbſch, 
2. der Bauerſohn Franz Kohnke aus Blanſekow, 
werden beſchuldigt, zu Nr. 1 als beurlaubter Erſatz⸗Reſerviſt, 


zu Nr. 2 als Wehrmann der Landwehr ohne Erlaubniß 
Uebertretung gegen 8 360 


ausgewandert zu ſein. 
Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 


ohne Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen oder nach 
erreichtem militärpflichtigen Aller ſich außerhalb des 
Bundespebietes aufgehalten zu haben. Vergehen gegen 
8 140 Ab. 1 Nr. Str.⸗G.-B. 

Derſelbe wird auf den 28. März 1893, 
Mittags 12 Uhr, vor die I. Strafkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Danzig Neugarten Nr. 27, Zimmer 
Nr. 10, I Treppe zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßorenung 
von dem Königlichen Herrn Landrath zu Kyritz über die 


e 


(IM 401192). 
Danzig, den 10. Dezember 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


93961 Die geſchiedene Frau Anna Baranski geb. 


Orlowski, z. Z. in Martenau bei Marienwerder, ver⸗ 
treten durch den Juſtizrath Dr. Gaupp in Elbing, klagt 
gegen ibren früheren Ehemann, den Rentier Eduard 
Baranoki, z. Z. unbekannten Aufenthalts wegen Alimen⸗ 
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1893, 


a zubieten. 


geſchiedenen Beklagten geborenen unten näher bezeichneten 
Kindes, deſſen Unterhalt ſie bisher beſtritten hat und 
für die Folge auch beſtreiten will, mit dem Antrage, 
den Beklagten koſtenpflichtig zu verurtheilen, der 
Klägerin an Alimenten für das am 20. Dezember 1891 
von ihe in der Ehe mit dem Beklagten geborene Kind, 
Maria Antonie Baranski, vorläufig bis zum zurückgelegten 
4. Lebensjahre dieſes Kindes den 20. Dezember 1895 
den Betrag von monatlich 18 Mk. zu zahlen und zwar 
die rückſtändigen ſofort, die laufenden aber in viertel⸗ 
jährlichen Voraus zahlungen am 20. März, Juni, Sep⸗ 
tember und Dezember jeden Jahres, auch das Erkennt⸗ 
niß bezüglich der laufenden Alimente, ebenſo bezüglich 
der rückſtändigen Alimente, ſoweit die Letzteren zur 
Zeit des ergehenden Urtheils den Betrag von 300 Mk. 
nicht überſteigen, für vorläufig vollſtreckbar zu er» 
klären, und ladet den Beklagten zur mündlichen Ver⸗ 
handlung des Rechtsſtreits vor die 2. Civilkammer des 
Königlichen Landgerichts zu Elbing auf den 18. März 
Vormittags 9 Uhr, mit der Aufforderung, 
einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt 
zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 


Elbing, den 8. Dezember 1892. 
Neumann, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
5962 Der Schuhmacher David Brauer zu 
Thiergarth hat beantragt, die angeblich vernichteten Oy⸗ 
pothek⸗ nurkunden über die für ihn auf dem Grandſtücke 


Thier garth Blatt 56 in Abtheilung III unter Nr. 5 u. 
7 eingetragene 150 Thaler rückſtändige Kaufgelder bezw. 
150 Mark Darlehn je zu 5 Prozent verzinslich, auf⸗ 


Die erftere Hypothekenurkunde beſtand aus der 


J notoriell beglaubigten Abſchrift des notariellen Kauf⸗ 


vertrages vom 30. April 1868 als Schuldurkunde 


nebſt folgenden darauf befindlichen gerichlichen Eintragungs⸗ 


vermerken: 
a dem erſten Eintragungsvermerke vom 5. Juni 1868, 
b. dem Abtretungsvermerke vom 13. November 1876, 
ec. dem Zinserhöhungs⸗, Zahlungsveränderungs⸗ und 
Abtretungsvermerke vom 15. Januar 1884, 
d. dem Löſchungsvermerke von 1 Prozent Zinſen 
vom 5. Februar 1891, 
dem abtretungsvermerke von 5. Februar 1891, 
er aus dem geſetzlich vorgeſchriebenen Hypothenbuchs⸗ 


auszuze vom 8. Juni 1868. Die andere Hypotheken⸗ 


f klage ha ne Kaedden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. 


a and aus dem ge n Hy 
pothekenbriefe vom 15. Janus 
befindlichen gerichtlichen Vermerke vom 6. F bruar 1891 
daß die Poft nach Löſchung von 1 Prozent Zinſen 
nebſt 5 Prozent Zinſen vom 1. März 1891 an den 
Antragſteller abgetreten ſei, ſowie aus der notariell be⸗ 
glaubigten Schuld⸗ und Verpfändungsurkunde vom 
26. Juni 1883. 

Alle diejenigen, welche als Inhaber der vorſtehend 
bezeichneten Hypothekenurkunden Anſprüche erheben, werden 
hiermit aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 
18, April 1893, Vormittags 9 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 1, anberaumten 
Termine ihre Rechte anzumelden und die gedachten Hy⸗ 
pothekenurkunden vorzulegen, widrigenfalls dieſelden zum 
Zwecke der Erlangung neuer Ausfertigungen werden für 
kraftlos erklärt werden. 

Marienburg, den 14. Dezember 1892. 


Königliches Amtsgericht. 


5963 Der Vormund der minderjährigen Regina 
Czechowska, Franz Kurowski aus Wollenthal, vertreten 
durch den ihm als Armenanwalt beigeordneten Rechts⸗ 
anwalt Maaſe in Pr. Stargard klagt gegen den Eigen⸗ 
thümer Leo Czechowekt, z. Z. in Amerika, wegen einer 
Zinſenforderung von dem im Grundbuche Wollenthal 
Bl. 65 eingetragenen Vatererbtheil von 45 Mark mit 
dem Antrage, den Beklagten zu verurtheilen 
1. an den Kläger 6,75 Mark koſtenpflichtig zu zahlen, 
2. das Urtheil für vorläufig vollſtreckbar zu erklären 
und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor das Königliche Amtsgericht zu Br. 
Stargard auf den 13. März 1893, Vormittags 
9 Uhr. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. III C 692/92. 
Pr. Stargard, den 15. Dezember 1892. 


Bukowski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


5964 Der Fleiſchermeiſter Peter Czwiklinski zu 
Pelplin, vertreten durch den Rechtsanwalt Maaſe zu 
Pr. Stargard, klagt gegen den früheren Gaſtwirtk 
Joſef Nadolny, früher zu Oſſowo, jetzt unbekannten 
Aufenthalts wegen 100 Mark, mit dem Antrage: 
1. den Beklagten koſtenpflichtig zu verurtheilen, an 
den Kläger 100 Mark zu zahlen, und 
2. das Urtheil für vorläufig vollſtreckbar zu erklären 
und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vos das Königliche Amtsgericht zu Pr. 
Stargard auf den 13. März 1893, Vormittags 
9 Uhr. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. III C 954192. 
Pr. Stargard, den 15. Dezember 1892. 


Bukowski, N 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
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WETTE ntmachungen Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchl⸗ 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. und das gegenwärtige und künftige Vermögen und den 
5965 Der Königliche Eiſenbahnſtations⸗Aufſeher [Erwerb der Ehefrau zum Vorbehaltenen gemacht. 

Paul Scheffer aus Tiegenhof und das Fräulein Hedwig Löbau, den 14 November 1892. 
Neitzke aus Coeslin haben vor Eingehung ihrer Ehe die Königliches Amtsgericht. 


Gemeinſchaft der Güter laut Ehevertrages d. d. Eoeslin, | 5971 Der Eigenthümer Johann Jurczyk zu Rohling 
den 17. Oktober 1892 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, und die verwittwete Frau Zimmermann Katharina 
daß das Vermögen und der geſammte Erwerb der Ehe» | Gendzierskt geborene Gdanitz zu Schoeneck haben vor 
frau auch derjenige aus Erbschaften, Geſchenken und Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
Glücksfällen, die Rechte des vorbehaltenen Vermögens des Erwerbes mit der Beſtimmung, das Alles, was die 
der Ehefrau haben fol. Braut in die Ehe einbringt und während der Ehe aus 
e fie Sn en irgend einem Rechtsgrunde, ſowie durch Glücks zufall erwirbt, 
önigliches Amtsgericht. die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
5066 Der Cigarrenhändler Ernſt Stobbe bier, haben ſoll; laut Vertrag d. d. Schoeneck, den 15. Nor 
Poſtgaſſe 1, und deſſen Ehefrau Anna geb. Harbrücker n wean nalen . 
haben, nachdem über das Vermögen des Ehemannes anzig, den 19. November 1892. 
der Concurs eröffnet, laut gerichtlicher Verhandlung Königliches Amtsgericht. 
d. d. Danzig, den 9. November 1892 für die fernere 5972 Der Oberkellner Karl Heinrich hier, Vor⸗ 
Dauer ihrer Ehe, auf Grund des § 421 II Th. 2 ſtädtiſchen Graien 18, und das Fräulein Martha 
des Allg. Landrechts die bisher beſtandene Gemeinſchaft Tiedemann hier, Drehergoſſe 4, im Beiſtande und mit 
der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe aus» ! Genehmigung ihrer Mutter und Vormünderin der ver⸗ 
geſchloſſen, daß das geſammte jetzige und zukünftige ] ehelichten Schneider meiſter Wedel Maria geb. Tiedemann, 
Vermögen der Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen | haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
haben Air ER 80 1882 Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
anzig, den 9. November 1892. von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
Königliches Amtsgericht 3. während der Ehe durch Erbſchaflen, Glücksfälle, Schenkungen 
5967 Der Beſitzer Otto Ritter aus Klein Liniemo oder ſonſt zu erwercende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
und das Fräulein Clara Blumhoff aus Klein Liniewo behaltenen haben oll; laut Verkrag d. d. Danzig, vom 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſch 11. November 1892 ausgeſchloſſen. 
Güter und des Erwerbes laut Verband lun Danzig, den 11. November 1892. 
18. November 1892 ausgeſchloſſen. Das Vermög Königliches Amtsgericht. 
die Natur des geſetzlich Eingebrachten. 5973 Der praktiſche Arzt Dr. Magnus Hirſchberg 
Berent, den 18. November 1892. zu Benn aßen und das Fräulein Seen de 
Königliches Amtsgericht. zu Danzig haben vor Eingehung der Ehe die Gemein⸗ 
5968 Der Maurer Hermann Kock zu Groß Sin nee en, d e ben Aan 
und die unverehelichte Helene Ruczewska zu Käthnerderf 1 
Groß Kommorst haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ehefrau, woher es auch immer ſtamme, die Natur des 
Gemeinſchaft der Güter dergeſtalt, daß alles, was die ebe e e eh, 
1 0 5 N Neuſtadt Weſtpr., den 17. November 1892. 
künftige Ehefrau in die Ehe einbringt oder während der⸗ Königli if 
1 70175 gliches Amtsgericht. 
ſelben durch Glücksfälle, Geſchenke oder Erbſchaft en⸗ „ug D J { Dobberſtei 
wirbt, die Natur des Vorbehaltenen Vermögens haben PP er Vicefeldwebel Eugen Dobberſtein von 


21. R ber 1892 der 5. Compagnie des Fuß⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 11 
9, Era en zu Thorn und das Fräulein Marie Mooslehner, im 


. 1; i Beiſtande ihres Vaters, des Stations-Afiftenten Chriſtian 
With . Mooslehner zu Dt. Crone, haben vor Eingehung ihrer 

5969 Der Kaufmann Johann Riediger und deſſen | Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 

Ehefrau Eliſabeth geb. Tilicki, früher in Dirſchau, Verhandlung d. d. Dt. Crone, den 2. November 1892 

jetzt in Schoeneck wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer ausgeſchloſſen. 

Ehe die Gemeinſchaft der Güter mit der Beftimmung Thorn, den 11. November 1892. 

ausgeſchloſſen, daß alles Vermögen der Ehefrau Vorbehalts⸗ Königliches Amtsgericht. 

gut iſt. 

Schoeneck, den 22. November 1892. aus Mewe und die unverehelichte Anna Klein aus Boenhof 

Königliches Amtsgericht. | haben laut Verhandlung d. d. Mewe, den 21. Dezember 

5970 Der Schulrath und Seminardirektor Goebel 1891 vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 

und das Fräulein Helene Michalowsky, beide aus | Güter und des Erwerbes dergeſtalt ausg eſchloſſen, daß 

Loebau Weſtpr., haben durch den Vertrag vom 9 No- alles, was die demnächſtige Ehefrau beſitzt oder noch 

vember 1892 für die Dauer ihrer künftigen Ehe die erwirbt, Vorbehaltsgut iſt. 
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5975 Der Uhrmacher Carl Dombrow genannt Barley 
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macher Carl und Anna geborene Klein⸗Dombrow' 

genannt Barley ſchen Eheleute von Mewe nach Boenhof, 

Gerichtsbezirk Stuhm hierdurch bekannt gemacht. 
Stuhm, den 7. November 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


| 
$ 
| 
5976 Der Schuhmacher Emil Tonert in Wahlendorf 
ö 
{ 


} IH | 
der Uhr 


Kreis Neuſtadt Weſtpr. und die unverehelichte Augufte 
Segler in Carthaus haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 

handlung vom heutigen Tage ausgeſchloſſen. 
Carthaus, den 17. November 1892. ; 
Königliches Amtsgericht. 


5977 Der Kaufmann Hugo Auguſt Rudolf Aßmann 
in Dirſchau und ſeine Ehefrau Margarethe Marie Martha 
Doepner haben, nachdem die Ehefrau am 20. September 
1892 die Großjährigkeit erreicht hat, durch Vertrag 
d. d. Danzig, den 7. November 1892 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung aus⸗ 


das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks fälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dirſchau, den 19. November 1892. 
Königliches Amtsgericht. 

592% Der Kaufmann Friedrich Wilhelm Schluecker 
und das Fräulein Anna Drechsler, letztere im Beiſtande 
ihres Vaters, des Kaufmanns Albert Drechsler zu Elbing, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 


Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom heutigen 
Tage ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß das Ver⸗ 
mögen der künftigen Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Elbing, den 19. November 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
59279 Der Geſchäftsreiſende Julius Frankenſtein 
und deſſen Ehefrau Roſalie geborene Bieber, früher in 
Allenſtein, jetzt in Elbing wohnhaft, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 


laut Vertrag vom 12. März 1888 ausgeſchloſſen mit 


der Beſtimmung, daß das Vermögen der Ehefrau die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. Dies wird in 
Folge Verlegung des Wohnſitzes der Eheleute nach Elbing 
von Neuem bekannt gemacht. 
Elbing, den 21. Novemver 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


5980 Der Zimmermeiſter Leopold Julius Groſſer 


zu Thorn und das Fräulein Anna Leocadia v. Bezorowskt, 
im Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des 


Schuhmachermeiſter Franz v. Bezorowski zu Thorn, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 14. No⸗ 


vember 1892 ausgeſchloffen. 


Thorn, den 14. November 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
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wird in Folge der Verlegung des Wohnſitzes 


der Güter und des Ermerbes laut Vertrag vom heutigen 


84 780 


5981 Der Bauuntern. Ji 
und die Wittwe An hit geb n 
Elbing, haben vor Eingehung ih Min 


Tage mit der Beftimmung ausgeſchloſſen, daß das Ver⸗ 
mögen der künftigen Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen 


haben ſoll. 


Elbing, den 24. November 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


5982 Der Hofbeſitzer Jacob Mania aus Mühlbanz 
und das Fräulein Antonie Gollowska zu Dirſchau haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das Ver⸗ 
mögen der zukünftigen Ehefrau die Natar des vorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben ſoll laut Vertrag d. d. 
Dirſchau, vom 19. November 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 23. November 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


5983 Der Beſitzer Anaſtaſius Grajewski aus 


geſchleſſen, daß das von der Ehefrau eingebrachte und ! Bienkowko und die unverehelichte Antonie Pawska ebendaher 


haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung ausge⸗ 
ſchloſſen, daß das von der Ehefrau in die Ehe einge⸗ 
brachte und während derſelben durch Erbſchaft, Geſchenke, 
Glücksfalle oder ſonſtwie erworbene Vermögen die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben und dem Ehemann 
daran weder Verwaltung noch Beſitz noch Nießbrauch 
zuſtehen ſoll. 
Culm, den 19. November 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


5984 Der Adminiſtrator Auguſt Perle in Adl. Kiewo 
und das Fräulein Emma Raykowski aus Koſſawizua 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beftimmung ausge⸗ 
ſchloſſen, daß das von der Braut in die Ehe eingebrachte 
und von derſelben während der Ehe durch Erbſchaften, 
Geſchenke, Glücksfälle oder fonſtwie erworbene Vermögen, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben und dem 
Ehemann daran weder Verwaltung, Beſitz noch Nießbrauch 
zuſtehen ſoll. 
Culm, den 24. November 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


5985 Der praktiſche Arzt Dr. Paul Meißner in 
Neuenburg und das Fräulein Alma Koehler zu Schwetz 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß Alles, 
was die Braut in die Ehe einbringt und durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt wie erwirbt, die Natur 
des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll; 
laut Vertrages dom 16. November 1892 ausgeſchloffen. 
Neuenburg, den 22. November 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
5986 Der Arbeiter Johann Blaszkowskt aus 
Mroczenko und die unverehelichte Valeria Konicz aus 
Mroczno haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 


vom 14. November 1892 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die zukünftige Ehefrau in die Ehe ein⸗ 
bringt oder während derſelben auf irgend eine Wriſe 
erwerben ſollte, die Natue der vertragsmäßig Vorbe⸗ 
haltenen haben ſoll. 
Neumark, den 17. November 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


5987 


geb. Cichocka⸗Schlaakſchen Eveleute ihren Wohnſitz von 
Gr. Leiſtenau nach Kl. Rehwalde verlegt haben, wird 


hierdurch wiederholt bekannt gemacht, daß dieſelben durch 
Verhandlung d. d. Graudenz, den 3. Oktober 1890 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes auegeſchloſſen 
und beſtimmt haben, daß Alles, was die Ehefrau in die 
Ebe bringt, oder während derſelben auf irgend eine 
Weiſe erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. 
Neumark, den 21. November 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


598 Der Hofbefiger Carl Auguſt Theodor Miſchke 
aus Schöneberg a. W. und das Fräulein Olga Auguſte 
Hochmuth ous Danzig haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ehevertrages d. d. Danzig, den 18. November 1892 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende ſowie das während der Ehe von 
derſelben durch Erbſchoften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben fol. 
Tiegenhof, den 22. November 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


5980 Der Maler Otto Arnhold und das Fräulein 
Margarethe Friedland von hier haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
durch Vertrag vom heutigen Tage ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 25. November 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


5990 Der Arbeiter Hermann Zarbock in Czemnik 
und die unverehelichte Käthnertochter Auguſte Brehm 
aus Jeszewo Abbau haben vor Eingehung ihrer Ehe 
für die Dauer derſelben laut Vertrages d. d. Schwetz, 
den 23. November 1892 die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, 
was die Braut in die Ehe einbringt und durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſtwie erwirbt, die Natur 
des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Schwetz, den 25. November 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


5991 Der Kürſchner Pincus Hirſchfeld aus Strasburg 
Weſtpreußen und das Fräulein Bertha Joachimsthal 
aus Brieſen haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das Vermögen der Braut und Alles, was dieſelbe 
wäbrend der Ehe erwirbt oder was ihr durch Erbſchaft, 
Glücksfälle, Geſchenke oder ſonſt in anderer Weiſe zufällt, 


Nachdem die Fleiſcher Jacob und Stanislawa 


die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
re 18 5 d. d Brieſen den 24. November 1892 
ausgeſchioſſen. 

Strasburg Wefipr., den 29. Oktober 1892. 
Königliches Amtegericht. N 

5992 Der Kaufmann Ferdinand Kozykowski und 

deſſen Ehefrau Roſalie geborene Potrykus, welche von 

Neuſtadt Weſtpr. hierher verzogen ſind, haben vor Ein⸗ 

gehung ihrer Ehe für dieſelbe durch gerichtlichen Vertrag 


d. d. Putzig, den 14. Mat 1888 die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeichlofſen, 
daß das von der damaligen Braut in die Ege einzu⸗ 
bringende und während der Ehe auf irgend eine Art 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
| haben ſoll. 

Putzig, den 28. November 1892. 

Königliches Amtsgericht 1. 
5993 Nachdem die Schachtmeiſter Otto und 
Malwine geborene Dorau⸗Liedtke'ſchen Eheleute ihren 

Wohnfitz von Altftadt nach Sandbhof verlegt haben, 


wird auf ihren Antrag die Bekanntmachung des gericht⸗ 
lichen Vertrages vom 15. Februar 1888, durch welchen 
ſie vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben, wiederholt. 
Marienburg, den 30. November 1892. 
Königliches Amtsgericht. 

5994 Der Lehrer Oscar Frieſe aus Schwetz a. W. 
und das Fräulein A, nes Klawonn von ebendort haben 
vor Eingehung ibrer Ehe für die Dauer derſelben laut 
Vertrages d. d. Schwetz, den 17. Juli 1890 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes dergeſtalt 
ausgeſchloſſen, daß Allee, was die Braut in die Ehe 
bringt und durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder 
ſonſtwie erwirbt, die Natur des vertragsmäßig vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 

Vorſtehendes wird in Folge Umzuges der Frieſe'ſchen 
Eheleute von Schwetz a. W. nach Gacki auf Antrag der 
Frau Agnes Frieſe geb. Klawonn gemäß § 426 A. L.⸗R. 
II 1 von Neuem bekannt gemacht. 

Schwetz, den 2. Dezember 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

5995 Die vereielihte Sergeant Auguſte Mathilde 
Volkmer, geborene Philipp bier, Schilfgaſſe Nr. 1 a 
welche zu Danzig am 11. Juni 1892 mit dem 
Sergeanten Wilhelm Volkmer die Ehe eingegangen iſt, hat, 
weil letztere mehr Schulden als Vermögen in die Ehe 
eingebracht hat, durch Vertraf d. d. Danzig, den 3. 
Dezember 1892 auf Grund des $ 392 II 1 Allgemeinen 
Landrechts ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes ab⸗ 
geſondert und für die fernere Dauer der Ehe mit dem⸗ 
ſelben die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen mit der Beftimmung, daß das von der 
Ehefrau eingebrachte, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben 
ſoll. 

Danzig, den 3. Dezember 1892. 

Königliches Amtsgericht 2. 


—— 


— 
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35996 Der frühere Kaufmann jetzige Regierungs⸗ 
kanzliſt Paul Döring und deſſen Ebefrau Johanna geb. 
Paul haben vor Eingehung ihrer Ehe laut gerichtlicher 
Verhandlung d. d. Culm, den 10. Februar 1887 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von der damaligen 
Braut in die Ehe eingebrachte und von ihr während der⸗ 
ſelben durch Geſchenke, Erbſchaft, Glücksfälle oder ſonſt 
erworbene Vermögen die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben und dem Ehemann daran weder Beſitz 
noch Verwaltung noch Nießbrauch zuſtehen ſoll. 

Dieſes wird nachdem die Döring'ſchen Eheleute 
ihren Wohnſitz nach Danzig verlegt haben, nochmals be⸗ 
kannt gemacht. 

Danzig, den 5. Dezember 1892. 
Königliches Amtsgericht 3. 


5997 Der Fleiſchermeiſter Joſef Kiſielewski zu 
Mocker und deſſen Ehefrau Katharina geborene Falkowska 
ebenda haben bei erreichter Großjährigkeit der Letzeren 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung d. d. Culm, den 16. November 1892 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der Ehefrau 
in die Ehe eingebrachte und während derſelben durch 
Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt wie erworbene 
Vermögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
und dem Ehemann daran weder Beſitz, noch Verwaltung 
noch Nießbrauch zuſtehen ſoll. 
Thorn, den 3. Dezember 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


5998 Der Wirth Adam Sobieralskt zu Lulkau 
u. deſſen Ehefrau Marianna Sobieralski geb. Brzuskniewicz 
verwittwet geweſene Jaworski ebenda haben nach Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe Abſonderung des Vermögens beantragt 
und laut Verhandlung vom 2. Dezember 1892 die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes in Gemäßheit 
des § 392 2 Tit. 2 A. L. R. aufgehoben. 

Thorn, den 2. Dezember 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

5999 Der Kaufmann Wilhelm Cohn zu Bütow 
in Pommern und deſſen Ehefrau Aliſa geborene 
Lichtenfeld haben vor Eingehung ihrer Ehe laut gericht⸗ 
licher Verhandlung d. d. Danzig, den 7. Juni 1881 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der Ehefrau 
in die Ehe einzubringende und während derſelben zu 
erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 

Dieſes wird nach Verlegung des Wohnſitzes der 
Wilhelm und Aliſa geborene Lichtenfeld⸗Cohn 'ſchen 
Eheleute von Bütow nach Danzig nochmals bekannt 
gemacht. 

Danzig, den 28. September 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
6000 Der Gaſtwirth Wolff Abrahamſohn in 
Wenſiorry Kreis Carthaus und das Fräulein Fanny 
Arndt in Berent haben vor Eingehung ihrer Ehe die 


> 12 u ie 1 


9 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 


d. d. Berent, den 2. Dezember 1892 ausgeſchloſſen 

und dabei beſtimmt, daß das gegenwärtige Vermögen 

der Braut und Alles, was dieſelbe ſpäter durch Erb⸗ 

ſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die 

Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Carthaus, den 5. Dezember 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


6001 Der Kaufmann Leſſer Morzynski hier, Woll⸗ 
webergaſſe 2, und das Fräulein Pauline Ripinskt, im 
Beiftande und mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Kaufmannes Natban Ripinski, aus Lautenburg haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das Ver⸗ 
mögen der Braut und zwar ſowohl das gegenwärtige wie das 
zukünftige, insbeſondere auch dasjenige, welches ſie durch 
Geſchenke, Erbſchaften oder Glücksfälle erwerben ſollte, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut Vertrag d. d. Lautenburg, den 28. November 1892 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 5. Dezember 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


6002 Die Frau Kaufmann Miranda Harms geborene 
Barg von hier, hat nach erreichter Großjährigleit zur 
gerichtlichen Verhandlung de dato Danzig, den 24. No⸗ 
vember 1892 erklärt, daß fie für die, während der Minder ⸗ 
jährigkeit geſchloſſene Ehe mit dem Kaufmann Johannes 
Harms von hier, die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung ausſchließe, daß alles 
was ſie in die Ehe eingebracht hat, oder während der 
Ehe durch Erbſchaften, Glücks fälle erwerben ſollte, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 1. Dezember 1892. 
Königliches Amtsgericht 3. 


6003 Der Gutsbeſitzer Oskar Orlovius aus 
Poln. Goerlitz Kreis Löbau und das Fräulein Helene 
Evers aus Elbing haben durch Vertrag d. d. Elbing, 
den 7. November 1892 für die Dauer ihrer künftigen 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das gegenwärtige und 
zukünftige Vermögen der zukünftigen Ehefrau die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Löbau, den 25. November 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


6004 Der Schuhmacher Herrmann Teßendorf zu 
Thorn und das Fräulein Alma Hoyer daſelbſt haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 2. Dezember 
1892 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der zukünftigen Ehefrau einzubringende Vermögen, ſowie 
Alles, was dieſelbe während der Ehe durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfalle oder ſonſt irgend 
wie erwirbt, die Eigenſchaft des vertragsmäßig vorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 2. Dezember 1892. 
Königliches Amtsgerich L. 
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6005 Der Landwirth Otto Loenſer und das 6011 Im Laufe des Jahres 1893 werden die Ein- 


Fräulein Auguſte Kayſer, beide aus Trzyn im Kreiſe 
Löbau Weſtpr., haben durch Vertrag vom 15. November 
1892 für die Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter, nicht aber des Erwerbes, ausgeſchloſſen, und das 
gegenwärtige und künftige Vermögen der Ehefrau zum 
Eingebrachten gemacht. 

Löbau, den 8. Dezember 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

6006 Der Gutsbeſitzer Friedrich Breuft und ſeine 
Ehefrau Emilie Breuſt geborene Meier aus Beierſtedt 
Kreis Jeckſtedt im Herzogthum Braunſchweig baben 
nach Verlegung ihres Wohnfiges von dort nach Dubielno, 
Culm'er Kreiſes, die Gemeinſchaft der Guter und des 
Erwerbes mittels Vertrages vom 3. Dezember 1892 
ausgeſchloſſen. 

Culmſee, den 3. Dezember 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
6907 Der Apothekenbeſitzer Samuel Hirſchfeld in 
Culm Weſtpr. und das Fräulein Jettel Birnbaum in 
Trachenberg haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Culm, den 10. Dezember 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

6008 Der Kaufmann Johannes Hornemann hier, 
Vorſtädtiſchen Graben 31, und die ſeparirte Frau 
Pauline Wreege, geborene Bartſch daſelbſt haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder fonft zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 8. Dezember 1892 
ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 8. Dezember 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

65009 Der Zimmermeiſter Otto Lorenz, jetzt hier 
wohnhaft, und deſſen Ehefrau Klara Lorenz geborene 
Apelt haben durch Vertrag d. d. Tilſit, den 24. No⸗ 
vember 1875 die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes ausgeſchloſſen und dem geſammten Vermögen 
der Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen beigelegt, ſo 
daß dem Ehemann weder Nießbrauch noch die Verwaltung 
zuſtehen ſoll, 

Dieſes wird, nachdem die Lorenzſchen Eheleute 
ihren Wohnort nach Danzig verlegt haben, ushmals 
bekannt gemacht. 

Danzig, den 8. Dezember 1892. 

Königliches Amtsgericht 3. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 
6010 In dem Konkurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Hugo Witt hierſelbſt iſt zur Abnahme der 
Schlußrechnung Termin auf den 3. Januar 1893, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 12 an⸗ 
beraumt. 

Marienburg, den 10. Dezember 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


tragungen in das Handels - Genoſſenſchafts⸗ und 
Muſterregiſter durch das Regierungsamtsblatt zu Danzig, 
den Reichsanzeiger und die Danziger Zeitung, für 
kleinere Genoſſenſchaften aber nur durch die letzteren 
beiden Blätter veröffentlicht werden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 7. Dezember 1892. 

Königliches Amtsgericht 2. 
5012 Nach dem am 14. November 1892 publizirten 
Teſtament der verwittweten Wilhelmine Möbus geb. 
Harthun zu Lippuſch hat dieſelbe zu ihren Erben auch 
— jedoch nur auf den Pflichttheil eingeſetzt 
a. den Zimmermann Ferdinand Möbus, 
b. die Kinder des in Chicago verftordenen Müllers 

Hermann Möbus f 
dieſen, dem Namen reſp. Aufenthalte nach unbekannten 
Perſonen wird dies gemäß § 231 1 12 A. L.⸗R. zur 
Kenntniß gebracht. 

Berent, den 11. Dezember 1892. 

Neubauer, Juſtizrath. 

6013 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Gutspächters Georg Roepell in Robbakau, 
3 Z. im Diakoniſſenhauſe in Danzig, ift zur Prüfung 
der nachträglich angemeldeten Forderungen Termin auf 
den 11. Januar 1893, Vormittags 11 Uhr, vor dem 
Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 10, an⸗ 
beraumt. 

Neuſtadt Weſtpr., den 12. Dezember 1892. 

Jaſter, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
6014 Am Donnerſtag, den 12. Januar 1893, 
werden im diesſeitigen Geſchäftszimmer, Große Schar⸗ 
machergaſſe 5, im Wege der öffentlichen Verdingung 
nachſtehende Lieferungen vergeben: 

Loos I (Vorm. iO Uhr): 

300 Bettungs bohlen, 5720 laufende Meter Bretter, 
20 Rippen, 400 Kreuzhölzer, 264 holländiſche Rahmen, 
772 Faſchinenbankpfähle, 6880 Faſchinenpfähle u. ſ. w.; 

Loos II (Vorm. 11 Uhr): 
1218 qm Dachpappe 10944 m Eiſendraht, 7760 Stück 
Drahtnägel; 

Loos III (Vorm. 11½ Uhr): 
4500 Sandſäcke. 

Die Bedingungen liegen im genannten Geſchäfts⸗ 
zimmer aus, können auch Loos I für 1,50 Mk., Loos II 
und III für je 1 Mark von dort abſchriftlich bezogen 
werden. 

Danzig, den 15. Dezember 1892. 

Artillerie⸗Depot. 
6015 Im Jahre 1893 werden bei dem unter⸗ 
zeichneten Amtsgerichte die Eintragungen in das Handels⸗ 
regiſter durch den Deutſchen Reichsanzeiger, die Berliner 
Börſenzeitung, die Danziger Zeitung und das Biefige 
Kreisblatt, die Eintragungen in das Genoſſenſchafts⸗ 
regiſter durch den Deutſchen Reichsanzeiger und das 
hieſige Kreisblatt bekannt gemacht werden. 0 
Carthaus, den 12. Dezember 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
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ſämmtliche Schutzbezirke 
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Königswieſe aus dem ganzen Revier 
PR je nach Vorrath 
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für den Schutzbezirk Grünhof 


aus ſämmtlichen Schutzbezirken 


Ort und Stunde 


zur Abhaltung des Verkaufs 


im Pegelow'ſchen Hotel, zu Berent von 
10 Uhr Vormittags ab 0 


im von Kalben'ſchen Gaſthauſe zu “DANS 
von 10 Uhr Vormittags ao 


im Gaſthauſe zu Wigodda bei e von 
10 Uhr Vormittags ab 


im Königlichen Hof zu a von 10 155 
Vormittags ab 


im Knuth'ſchen Gaſthauſe zu ae von 
1 Uhr Mittags ab 


im Schnaaſe'ſchen Gaſthauſe zu Darslub, 
jedesmal von 10 Uhr Vormittags ab 


im Abraham'ſchen Gaſthauſe zu Putzig 
jedesmal von 10 Uhr Vormittags ab 


im L. Klein'ſchen age zu Rheda von 
Bormitings 9 Uhr ab 


in! Schornack'ſchen Gaſthauſe zu re 
von Vormittags 11 Uhr ao 

im Klein'ſchen Gaſthauſe zu ae von 
1 Uhr Nachmittags ab 


im Nürnberg'ſchen Gaſthauſe Ku Hagenort 
von Vormittags 11 Uhr a 


im Gaſthauſe det ‚Heran Dorſch zu Sagorſch, 
jedesmal oon 1 Uhr Nachmittags ab 


im Gaſthauſe zu Schwarzwaſſer jedesmal 
von 10 Uhr Vormittags ao 


im Gaſthauſe zu Woythal jedesmal von 10 Uhr 
Vormittags ab, und zwar werden zu 
Anfang d. Termine kleinere Looſe mit Aus⸗ 
ſchluß d. Händler zum ir gebracht 


: 
: 


22 


Tage d. Donate. 


zur Abhaltung des Verkaufs. 


Lorenz für ſämmtliche Beläufe im Neubauer'ſchen Gaſthauſe zu Ae * 
von 10 Uhr Vormittags ao 9 13 * 5 
95 Dobrino und Lorenz im Peglow'ſchen Gaſthauſe zu Berent 1 
von 10 Uhr Vocmittags ao 17 — * 
ö Mirchau ſämmtliche Schutzbezirke im Feyerſtein'ſchen Gaſthauſe zu Sierakowitz N 
Ir von 10 Uhr Vormittags a 3 3 
| » £ im Lindemann'ſchen Gaſthauſe zu Mirchau 0 
10 Uhr Vormittags ao 19 
15 15 im Bartz'ſchen Gaſthauſe zu Mirchau von 5 
10 Uhr Vormittags ao 2 
u 4 Kamionka im Treydowekiſchen Gaſthauſe in Gowidlino 
F. von 10 Uhr Vormittags ab - - - - » 30 — — 
71 - 
1 Chosnitz im Brettreich' ſchen Gaſthauſe zu Sullenſchin 
‚2 von 10 Uhr Vormittugs ao 5 1 — 
Neuſtadt Weſtpr. Rekau, Neuſaſſerei, Piasnitz im Deutſchen Haus zu Neuſtadt Weſtpr. I 
e von 10 Uhr Vormittags ao 9 6 
. 23 | 20 | Ad 
? N e * 
. * Sobienfitz, Nadolle, im 1 bern Gaſthauſe zu e von \ 
Springheide 10 Uhr Vormittags ab. . . 16 13 
* Okonin ) ganzes Revier im Gohr'ſchen Gaſthauſe zu Frankenfelde * 
je nach Bedarf von 10 Uhr Vormittags au 12 3/18 
| 4 g im Bleſſin'ſchen Gaſthauſe zu Grünthal N 
von 10 Uhr Vormittags ao 26 — 
hr 0 im Konkolewsköſchen Gaſthauſe zu All. Br 
Kiſchau von 10 Uhr Vorm. ab — 9 23 
Oliva aus ſämmtlichen Schutzbezirken im Sommer'ſchen Gaſthauſe zu 027 Y 
des Reviers jedesmal von Nachmittags 2 Uhr ab 13 10 10 
28 24 24 
Pelplin Brodden, Borkau, Bilawker⸗ im Moldzio'ſchen 15 zu Berl von 
weide und Sturmberg Vormittags 9 Uhr ab 16 13 13 
5 Kochankenberg und Semlin in der Turnhalle zu Pr. e von us: 
mittags 2½ Uhr ab AA 
70 Hohenwalde, Teckenort und m Splanemann'ſchen Reſtaurant zu 1 a 
Wieck Tolkemit von 10 Uhr Vormittags ab 19 16 16 0 


8 ) Was für Holz zum Verkaufkommt, wird jedesmal rechtzeitig inder „Neuen Weſtpreußen Zeitung“ bekannt 

gemacht werden. a 
% 20 
6 * 
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3 REN Ort und Stu 27 l 
der Beläufe. | zur Abhaltung des Verkaufs. 
Pelplin Hohenwalde und Teckenort lin Schaack'ſchen Gaſthauſe zu Trunz von | 
Vormittags 10 Uhr ab - -» — 23 23 
Sobbowitz für die Schutzbezicke des im Bahlinger'ſchen Gaſthauſe zu Sobbowitz 
Haupirevters von 9 Uhr Vormittags a 13 10 10 
5 aus ſämmtlichen Schatzbezirken im Schützenhauſe zu Schöneck von 10 Uhr 
Vormittags ooo 20 24 24 
” Weißbruch im Kober'ſchen Gaſthauſe zu Pogutken 
von 10 Uhr Vorm. ahh 711818 
Stangenwalde ſämmtliche Schutzbezirke im Krug zu Babenthal von 10% Uhr Vor⸗ 
- mittag , SI oe re 5 972 
2 " „ im Bodtke'ſchen Lokal zu Kahlbude von 8 
10 Uhr Vormittags ao 12 1 
" » im Pattſchull'ſchen Gaſthofe zu Stangen» 
walde von 10 Uhr Vormittags ab 19 23 23 
Steegen Liep, Pröbbernau und im Rahn'ſchen Lokale zu Stutthof von 
Bodenwinkel 10 Uhr Vormittags ao 14 5 18 
" " im Wicht'ſchen Gaſthauſe zu Pröbbernau 
von 11 Uhr Vormittags ao 28 — 4 
" Stutthof, Steegen, Paſewark im Rahn'ſchen Lokale zu Stutthof von 
und Neufähr. 10 Uhr Vormittags ah 217, Biel 
— 25 25 
Wildungen ganzes Revier im Gaſthauſe zu Kasparus jedesmal von 
10 Uhr Vormittags ah Yu 20 ES 
30 — | 20 
— — 27 
5 e im Schwarzkopf'ſchen Gafthauſe zu Klein 
Schliewitz von 10 Uhr Vorm. ab — 13 — 
v ee im Boelke'ſchen Gafthauſe zu Oſſieck jedesmal 
von 10 Uhr Vormittags ohh 16 27 eg 
Wilhelms walde ſämmtliche Schutzbezirke im Hotel de Danzig zu Sturz, jedesmal von 
10 Uhr Vormittags ao 4 8 
11 22 22 
25 — 
Wirthy 8 im Stemke'ſchen Gaſthauſe zu Bordzichow 
jedesmal von 10 Uhr Vormittags ab - 25 22 29 
„ " im von Damaros'ſchen Gaſthofe zu Lubichow * 
jedesmal von 10 Uhr Vormittags ab 11 Sum 
rn ESESEEBEREENEESEEEBERERgT 


Zuferate im „Deffentligen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. de. 
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9 g Druck von A. Schroth in Danzig. . 


